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Die Leserecke des höheren Blödsinns

Neu von Doornkaat: Jede
Flasche mit 18 Rezepten für
erfrischende Longdrinks
und köstliche Cocktails.
Komponiert von Paul
Nüesch, Chefbarman,
derKronenhalle in.
Zürich. m

Von der
Natur fordern

wir das Beste:
Auserlesenen

Weizen, trinkfrisches
Tiefbrunnen - Wasser.

Von der Technik das
Vollkommene,

vom Brennverfahren das
Sorgfältigste: Modernste

Anlagen destillieren vielfach
bis zur vollendeten Reinheit.

Dann veredeln wir unseren
Doornkaat und geben ihm

nach einem geheimen Familienrezept

seine Seele:
Unvergleichlich und einmalig.

<fotxtt*ftftqa4- Heißgeliebt and kalt getrunken

F.Fischer Cigarrenfabrik
6234Triengen Tel.045-38444

ausgewählt von Robert Däster

Ein bildhübsches Mädchen aus Mitten,
Das liebt einen steinalten Briten.
Um sie zu erhalten,
Ließ er seine Falten,
Mit Farbe und Spachtel verkitten.

Hans Frischknecht, Basel

Ein Indio am Fuße der Anden
Hats zweifellos immer verstanden,
Seine Brüder zu necken
Und oft zu erschrecken,
Doch kam so sein Skalp ihm abhanden.

Peter W. Schienerl, Kairo

Da legte ein Nilpferd der Frau nah,
Sie solle doch mal in die Sauna.
Sie tat's, Gott sei Dank!
Und nun ist sie schlank,
Das glücklichste Wesen der Fauna.

Friedrich Wyss, Luzern

Es war einst ein Jüngling in Raufen,
Der wollte sein Auto verkaufen.
Es fand sich ein Käufer,
Doch der war ein Säufer
Und wollte dann doch lieber laufen.

Christoph Kühnhanß, Grächen

Mein Freund Seppentoni in Gais
Fand heuer die Hundstag' zu heiß;
Und auch Grindelwald
War nicht genug kalt!
Drum legt er sich schließlich aufs Eis.

Anne-Marie Pauli, Winterthur

Ein Jüngling verreist da nach Bever,
So lässig und dreist und so clever.
«Welche Höllen tortur
Dieser Vita-Parcours!» -
Im Leben nie schafft er es, never.

Dr. Wilhelm Abt, Basel

Die drei goldenen Spielregeln

Bitte nicht mehr als 3 Limericks auf einmal einsenden.
Den Einsendungen kein Rückporto beilegen, wir können über die <Leserecke
des höheren Blödsinns» nicht korrespondieren.
Wer Limericks einschickt und nichts anderes erwähnt, ermächtigt uns, seine
Verse gegebenenfalls zu bearbeiten und sie trotzdem unter seinem Namen zu
veröffentlichen. Redaktion Nebelspalter, 9400 Rorschach
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